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Blatt 1 

Bayrisch Polka 

Schrittarten : 

Aufstellung 

Fassung 

Musikteil 1 

Takt 1-2 

Takt 3-4 

Takt 4-8 

Takt 1-8 

Musikteil 2 

Takt 9-24 

Anmerkung: 

Oberes Neckartal 

Deißlingen 

Nachstellschritt, Schottisch. 

: Paarweise im Kreis, zueinander, Tänzer Rücken zur Kreismitte 

(Stirnkreis gegeneinander). 

: Gewöhnliche Fassung oder Armringfassung. 

: Zwei Nachstellschritte in und gegen Tanzrichtung. 

Schottisch rund 

: Tänzer und Tänzerin, gewöhnliche Fassung, mit zwei kleinen Nachstellschritten 

in Tanzrichtung, Tänzer links, Tänzerin rechts beginnend. 

: Wie Takt 1-2, jedoch gegengleich, gegen Tanzrichtung, Tänzer rechts, 

Tänzerin links beginnend. 

: Tänzer und Tänzerin, gewöhnliche Fassung, Schottisch rund ms. 

: Wiederholung Takt 1-8. 

: Nachtanz, Schottisch rund 

ı Tänzer und Tänzerin, gewöhnliche Fassung, Schottisch rund ms. 

Der Tanz kann beliebig oft wiederholt werden. Die Noten haben ein zweites Durchspiel, 

in diesem wurde der Musikteil 3 von Rudi Huber eingefügt. Schottisch rund gleich ver- 

schliffener Walzer im zweiviertel Takt, kein Hüpfwalzer und keine Polka. 

Bei diesem Tanz handelt es sich um eine Rheinländerfigur mit Schottisch-Nachtanz. Rheinländer bezeichnete 

man in Baden-Württemberg im 19. Jahrhundert mit Bayrisch Polka, allerdings nicht gehüpft wie im Rheinland, 

Norddeutschland oder Skandinavien, sondern flach getanzt. Das Hüpfen kam erst mit der Jugendbewegung 

(zwischen dem 1. und 2. Weltkrieg) nach Süddeutschland und ist bei uns nicht überliefert. Die Musik stammt 

aus dem „Musikheft für Waldmeister Frank in Deißlingen Landkreis Rottweil” (Reinhard Frank 1843-1895). 

Bayrisch Polka aus dem oberen Neckartal wurde auch von Georg Brenner aufgezeichnet und in seinem Heft 

„Heimattänze aus Württemberg” 1935 in Tübingen veröffentlicht, für den Nachtanz nahm er die Schluss-Polka 

von dem Tanz „Ziegler uf dr Hütte”. 
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